
Konſervirung der ganz enzu große recht feſtfleiſchige Beeren Dieſelben müſſen reif aber oben aufangend Das Klare kann dann zur Liqueurbereitung zu
ja nicht überreif ſein und dürfen vorher nicht gewaſchen werden
Sie werden entſtielt und dann
gelegt Durch leichtes Schütteln vertheilt man ſie ſo daß recht
viele hineingehen Dann übergießt man ſie mit klarem geläuter
tem Zuckerſyrup 1 kg Zucker mit reichlich l Waſſer gekocht
und kocht ſie 10 15 Minuten im

haupt gehen die Erdbeeren leicht
deshalb gut dem Zuckerſyrup eine geringe Menge Salicylſäure
auf 1 1 Syrup I zuzuſetzen

ſogleich in die Einmachgläſer

Waſſerbade Früchte die vielRegen während der Reife erhielten halten ſich nicht gut Ueber wei

en Erdbeeren Man nimmt nicht an einen kühlen Ort
Limonaden der Bodenſatz in anderer Weiſe benützt werden

Geſundheitspfleg e
Zur Heilung der Krankheiten ußiſLeibarzt Prof Dr Hufeland ſchreibt in ſeinem Enchiridion
e et J habe vor r und ich wiederl un x yole es jetzt als meine durch vieljährigein Gährung über Man thut üebderzengung ich theile alle Kranken in drei Klaſſen Die erſten

zwei Dritttheile werden geheilt ohne oder mit dem Arzt ohne
Arzenei zu nehmen durch bloße Heilkraft der Natur Den letzten

Konſervirung des Erdbeerſaftes Die entſtielten Früchte dritten Theil theile ich wieder in drei Abtheilungen
werden reichlich mit Staubzucker beſtreut und dann mit etwas
mildem Weißwein auf 1 kg Früchte ein Weinglas voll ange
feuchtet Das Beſtreuen mit Zucker kann noch einige mal wieder
holt werden Am nächſten Ta
einem ſyrupartigen Safte und
völlig werth und geſchmacklos Man gießt den Saft ab gießt
ihn in eine Flaſche von weißem Glaſe und ſtellt ihn gut verkorkt
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Partie Nr 516
Die nachfolgende hübſche Partie die wir neöſt Anmerkungen dem Sammwier

entnehmen wurde unlängit gelegentlich einer Gedächtuißvorſtellung J H

und machte 1 unentſchieden

Abgelehntes Königéegambit

J H Slackburne Gegner Nr 7
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Ausnutzung der erfahrene Blind
ſwieler ſich nicht entgehen läßt Der
richtige Zug an dieſer Stelle iſt Ddg
e7 oder auch b e

5 la e5 de6 Le Kes fsDas Nehmen des Läufers wäre
natürlich ſchlecht da alsdann auch der
Bes verloren geht

7 L Kite8 Ddl er BDaäas e7
Nothwendig wegen des drohenden
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Sür die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle

Aus einer
lieutenant

Der BVahyeriſche Schachbund begeht in der Zeit vom 16 bis 22 Juli im
Schießgraben zu Augsburg ſeinen vierten Kongreß

Das vor uns liegende Programm enthält ein Haupturnier Einſatz 8 M
Preiſe 200 159 100 70 M ein Nebenturnier Einiatz 3 M Preiſe

u e eine 790 50 530 20 und ein Tombolaturnier kein Einſatz Ein MeiſterturnierBlackburne s in Swanſea County Chefs Clud geſpielt Von den 8 gleich ſindet nicht ſtatt dagegen ſell am Abend des 18 Juli eine Vorſtellung im
zeitig ohne Anſicht des Bretts geflihrten Partien gewann der Meiſter E verlor Gedächtn ſpiel gegeben werden

Geſellſchaftshaus

Theile von dieſen werden geſund mit dem Arzt aber nicht durch
ihn d h der Kranke wäre geneſen auch ohne den Arzt aber die

inn 1 r Hilfe des Arztes trägt dazu bei daß er leichter ſchneller und
ſchwimmen die Früchte in ohne nachtheilige Folgen geheilt wird Und nur der letzte Dritt

ind zuſammengeſchrumpft und theil alſo der neunte Theil des Ganzen wird geſund durch den
Arzt d h er wäre ohne Hilfe des Arztes geſtorben oder
wenigſtens wäre ſeine Krankheit nicht beſeitigt worden

Endſpiel Nr 101
am 5 Januar 1893 im Münchener Schachklub zwiſchen Premier
a D F Ob er au ſer Weiß und B Schwarz geſpielten
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Schachſpalte des General Anzeigers bringt die vorſt hende Stellung mitr der Frage g enot Heuns77 Wie zieht Weig

Kleine Mittheilungen

Räthſel
Zweiſilbige Charade

Der erſte Theil iſt kalt und hart
Der zweite zart nud weich

Und ſelbſt wenn Eis ihn rings umſtarrt
Zumeiſt an Feuer reich

Das Ganze ſtammt von Franken her
Es iſt ein edles Blut

Zwar gilt es ſelbſt mit Recht ols ſchwer
Doch leicht macht s unſern Muth

Vierſilbige Charade
Von J Boy

zie erſten beiden Tieren Sträuchern ſind ſie Waffen
Gegen ungezogne Laffen

die letzen beiden Vögel Kinder mit Verlangen
Sind nach ihnen oft gegangen

das Ganze Gern will ich mich ritzen bücken
Darf ich s reif vom Buche pflücken

Auflöfungen folgen tn nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in vortger Nummer
Des Silben räthſels Ravenna Ezechiel Jsmene Crucifix t

Sicilien Talmud Arachne Gauriſankar Silicium Watte Anglefy Hyäne
Luther Reichstagswahl Alexander Meyer

Des zwei ſilbigen Scherzräthſels Wahlzeit Mahlzeit
Des reuzräthfſels Bergfried Weltmann

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Nach einigen Monaten klärt er ſich von

Der königlich preußiſche

raxis völlig beſtätigte

d Die Leitung der Turniere hat der Generalſekretär des Deutſchen Schachbundes Herx H Zwan zig in Leipzig übernommen

aparanda

Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 23 Halle a d Sonntag den 11 Juni 1893
Der heilende Glaube

Von Profeſſor J M Charcot Paris
Die Frage nach der heilenden Kraft des Glaubens intereſſirt
jeden Arzt iſt doch der Zweck der Medizin Kranke zu heilen
und ohne Unterſchied muß der Arzt jedes Mittel anwenden
von dem ſich ein Erfolg erwarten läßt Eigentlich iſt der
Glaube das ideale Mittel denn er bewirkt oft dann noch Hei
lung wenn alle anderen verſagt haben Deswegen habe ich
mich ſeit langen Jahren mit dem Mechanismus der Heilung
durch den Glauben beſchäftigt Jn der langen Praxis die
hinter mir liegt habe ich manche Fälle geſehen die durch den
heilenden Glauben geſund geworden ſind durch ein Wunder,
wie man zu ſagen pflegt doch jedes therapeutiſche Wunder
hat ſeine Erklärung und die Geſetze die ſeine Entſtehung und
Entwicklung beherrſchen werden uns nach und nach bekannt
und das iſt ein Glück für die uns anvertrauten Kranken da
wir mehr und mehr die gewaltige Hilfe des Glaubens bei
ihrer Behandlung ihnen zukommen laſſen können Die Ele
mente des Wunders muß man ſtudiren und dann wird man
zu dem Schluſſe kommen daß manche wunderbare Heilungen
die angeblich durch ein übernatürliches Wunder herbeigeführt
worden ſind auf ganz natürliche Weiſe entſtanden ſind

Zwei Faktoren ſind zum Entſtehen einer Heilung durch ein
Wunder nothwendig einmal eine ſpezielle geiſtige Verfaſſung
des Kranken das Vertrauen die Leichtgläubigkeit die Sugge
ſtibilität wie wir heute ſagen dann aber eine beſtimznte Krank
heit denn die Domäne der Heilkraft des Glaubens iſt klein
ſie wirkt nur bei den Leiden deren Heilung keiner Jntervention
bedarf außer der welche der Geiſt auf den Körper ausübt
Die Heilkraft des Glaubens kann dieſe Grenze niemals über
ſchreiten nie hat man davon gehört daß durch ein Wunder
einem Amputirten eine neue Extremität gewachſen wäre zu
Hunderten aber werden die Fälle von geheilten Lähmungen be
richtet ſie alle gehören zu der Klaſſe jener Paralyſen die
Reynolds dependant on idea genannt hat Aber von
unverdächtigen und ſachtundigen Beobachtern ſind auch
Wunder Heilungen von Geſchwülſten und Geſchwüren
ſicher konſtatirt worden ich gebe das ohne weiteres
zu glaube aber daß dieſe Affektionen dann nicht
organiſch bedingt geweſen ſind ſondern ebenfalls einer Vor
ſtellung ihre Entſtehung verdankt haben Einft wurde die
ſchnelle Heilung von Krämpfen und Lähmungen als ein

Wunder das der Glaube bewirkt hat betrachtet heute
iſſen wir daß eine Menge ſolcher Zuſtände hyſteriſcher

Katur ſind und damit fällt das Uebernatürliche des Wunders
veg Wenn man nun nachweiſen kann daß auch die Ge
chwülſte und Geſchwüre deren ſchnelle Heilung durchaus ein
Wunder ſein ſoll hyſteriſcher Natur ſind wo bleibt dann
das Mirakel Die Heilkraft des Glaubens zeigt ſich am
liebſten und am meiſten an Wallfahrtsorten und zu allen
Zeiten hat es Wunderthäter gegeben von Simon dem Magier
an bis zum Fürſten von Hohenlohe im Anfang unſeres Jahr
hunderts Dieſe Wundermänner die oft Geiſtliche waren
gründeten heilige Stätten und an ihren Gräbern traten noch
mehr Wunderheilungen ein als ſie im Leben verrichtet hatten
Es iſt ſehr bemerkenswerth daß manche dieſer Wunderthäter
an derſelben Krankheit gelitten hatten die ſie ſpäter heilen
ſo waren Franziskus von Aſſiſſi und die heilige Thereſe in
deren heiligen Stätten die meiſten Wunderheilungen eintraten

Jn der Bunten Zeitung haben wir ſ Z kurz dieſer Studie
des berühmten pariſer Profeſſors gedacht wir hoffen unſeren
Leſern einen beſonderen Gefallen zu erweiſen wenn wir an dieſer

n

D Red
Stelle ſeinen Vortrag in deutſcher Ueberſetzung bringe

ſelbſt ſicher hyſteriſch Es iſt charakteriſtiſch daß die
Sanktuarien in denen ſich die Wunder abſpielten von den
älteſten Zeiten der Geſchichte bis auf unſere Zeit an
gleich geblieben ſind unter den verſchiedenſten Civiliſationen
ünter den verſchiedenſten Religionen ſind die äußeren Be
dingungen des Wunders faſt identiſch geblieben Auch die
Art und Weiſe wie die Heilkraft des Glaubens ins Werk geſetzt wird iſt zu allen Jeiten und unter allen Breiten

Heiden Chriſten und Muhamedanern gleich geblieben nur
das Bild des heilenden Gottes iſt verſchieden

Die Heilkraft des Glaubens tritt im allgemeinen nicht
ſpontan in ihrer ganzen Stärke ein Ein Kranker hört davor
daß in dem und dem Gnadenorte Heilungen durch Wunder
vorkommen ſehr ſelten nur begiebt er ſich ſofort dahin Erne
Fülle von Schwierigkeiten bereiten ſeinem Ortswechſel in
wenigſtens zeitweiſe vorhandenes Hinderniß für einen
lähmten oder einen Blinden iſt eine Reiſe niemals angenehm
wie auch ſeine Verhältniſſe ſein mögen Er fragt ſeine Um
gebung und hört Einzelheiten über die r Erfolge
einer Wallfahrt nach dem Wunderorte wenn der behandelnde
Arzt den Mittheilungen der Angehörigen und dem
Wunſche des Kranken dahin zu reiſen widerſpricht ſo
ſteigert er dadurch nur den Glauben ſeines Patienten
an die Möglichkeit einer Wunderheilung Langſam bereitet
ſich nun in dem Kranken die Stimmung vor die den
Eintritt der Heilkraft des Glaubens begünſtigt die a
die ihn heilen werde beſchäftigt ihn fortwährend Die
Armen betteln ſich das Reiſegeld zuſammen und die Reichen
vertheilen Almoſen um ſich den Himmel günſtig zu ſtimmen
beide aber beten mit Jnbrunſt um ihre Heilung Unter ſolchen
Umſtänden beeinflußt natürlich der geiſtige Zuſtand den körper
lichen ſehr ſtark die Reiſe wird unternommen der Kranke
kommt körperlich übermüdet geiſtig im hohen Grade ſugge
ſtibel an Barwell ſagt Wenn der Geiſt des Kranken durch die
feſte Ueberzeugung er wird geſund werden beherrſcht wird ſo
wird er geſund nun eine Waſchung in der heiligen Quelle
ein nochmals inbrünſtiges Beten die Wirkung der auf die
Sinne berechneten Kultuseinrichtungen und die Heilkraft des
Glaubens tritt ein das Wunder geſchieht Bei welchen
Kranken tritt nun das Wunder hauptſächlich ein

Es exiſtiren Abbildungen aus früheren Jahrhunderten welche
ſolche Heilungen darſtellen die Patienten litten anſcheinend
meiſt an Krämpfen deren hyſteriſche Natur wir annehmen
dürfen Jm dreizehnten Jahrhundert war das Grab des heiltgen
Ludwig ein ſehr beſuchter Wallfahrtsort und zahlreiche
Wunder geſchahen dort Nach Littré handelte es ſich
in der Mehrzahl der geheilten Fälle um hyſteriſche
Kontrakturen Jm achtzehnten Jahrhundert entſtand das
Buch des Carré de Montgeron das mit ſeiner Fülle
von Abbildungen die Wunderheilungen nach der Natur
gezeichnet darſtellten eine wahre Fundgrube für den Forſcher
iſt Lähmungen und Kontrakturen Tumoren und Ulcerationen
der Haut werden wie wir aus dieſem Buche erſehen durch
das heilige Waſſer kurz durch ein Wunder geheilt Die
wunderbare Heilung des en M wollen wir an der
Hand jenes Autors näher betrachten Sg Jm September nis fiel das 31 Jahre alte Fräulein Coirin

kurz nacheinander zweimal vom Pferde beim zweiten male
fiel ſie mit der linken Hälfte des Leibes auf einen Haufen

Steine und hatte dabei ſo heftigen Schmerz daß ſie ohn
mächtig wurde Nach 40 Tagen trat Blutbrechen ein das
häufig wiederkehrte und von Schwäche begleitet war Als
man ihr drei Monate nach dem Sturze eines Tages einen

e



Umſchlag auf den Leib machen wollte bemerkte man daß die
linke Bruſt ſehr hart geſchwollen und bläulich verfärbt war
die Geſchwulſt ging bis zur Achſelhöhle und unter der vom
Arzte verordneten Behandlung mit Kataplasmen entleerte ſich
eine erhebliche Menge Blut doch wurde die Bruſt immer
härter und die Schmerzen ſtärker Man hielt die Geſchwulſt näm
lich für Krebs 1720 wurde die Amputation der Bruſtdrüſe
vorgeſchlagen aber von der Mutter der Patientin abgelehnt da
nach Auſicht der Aerzte eine Heilung ausgeſchloſſen und die
Operation nur ein Palliativmittel ſei Seit 1718 war die
Kranke linksſeitig völlig gelähmt Oberſchenkel und Fuß zogen
ſich zurück ſodaß unter der linken Hüfte ein Loch entſtand
groß genug die Fauſt hineinzulegen und da die Nerven ſich
auch zurückgezogen hatten ſchien das kranke Bein beträchtlich
verkürzt zu ſein

Am 9 Auguſt 1731 wendet ſich die Patientin an eine
fromme Frau und giebt ihr den Auftrag für ſie ein Gebet
am Grabe des heiligen Franziskus von Paris zu ſprechen
mit einem Hemde das Grab zu berühren und ihr Erde von
der geheiligten Stätte mitzubringen Am nächſten Morgen
geht die fromme Frau zu jenem Grabe und am Abend des
dritten Tages hatte die Kranke kaum das Hemd das mit
Heu heiligen Grabe in Berührung geweſen war angezogen
als ſie ſofort die wunderthätige Wirkung fühlte ſie konnte
ob wohl ſie bisher wegen ihrer Lähmung ſtets auf dem Rücken
lig en mußte ſich im Bette herumdrehen Tags darauf
wird die heilige Erde auf den Krebs gelegt und alsbald
bemerkt ſie mit Staunen daß das tiefe Loch in der Bruſt
woraus ſeit zwölf Jahren unaufhörlich Eiter floß trocken
wurde und ſich zu ſchließen und zu heilen begann Jn der
nächſten Nacht ein neues Wunder Die gelähmten Glieder
die deit langem mit ihrer eiſigen Kälte ihrem bleichen Aus
ſehen und ihrer entſtellenden Verkürzung wie Glieder einer
Todten ausſahen beleben ſich langſam ſchon hat der Körper
Wärme und Bewegungsfähigkeit wieder erlangt das ver
kürzte Bein verlängert ſich die Höhle unter der Hüſte ver
ſchwindet die Kranke kann ſich allein erheben und auf dem ſo
lange gelähmten Beine ſtehen ſie kann ihren Arm gebrauchen
ſich ſelbſt anziehen und die Haare ordnen Das Wunder war
eingetreten indeſſen dauerte die völlige Vernarbung der Bruſt
bis zum Ende des Monats alſo noch 15 Tage und erſt
5 Tage nachher konnte ſie allein in den Wagen ſteigen

Jch muß geſtehen
hellung noch vor zehn Jahren Schwierigkeiten bereitet hätte

die hyſteriſche Natur des Blutbrechens und der Lähmung
wäre mir auch damals unzweifelhaft geweſen aber die
Lähmung der erwähnten Patientin ging mit Atrophie einher
war alſo doch wohl organiſcher Natur Nein durchaus
nicht Wir wiſſen heute ganz genau daß Muskel
atrophie recht häufig hyſteriſche Lähmungen und Kontrak
turen begleitet und es ſind mehr als zwanzig ſolcher Fälle
ſchon in der Litteratur bekannt geworden Aber kann man
eimvenden wie verhält es ſich mit dem Bruſtkrebs Auch
er iſt eine hyſteriſche Affektion natürlich darf man den Aus
druck Krebs nicht in dem Sinne moderner Hiſtologie auf
faſſen aber lange andauernde Ulcerationen der Haut ſind bei
der Hyſterie nicht ſelten wie wir es bei Franz von Aſſiſſi
und bei Louiſe Lateau berichtet ſehen Unſer Fräulein Coirin
hatte an der Bruſt ein hyſteriſches Oedem eine Affektion
die zuerft der berühmte Sydenham beſchrieben hat und diei bis Oedem genannt habe und von der wir aus den

tudien von Profeſſor Renaut in Lyon wiſſen daß dieſes
hyſteriſche Oedem wenn es zu einer größern Entwicklung
gelangt iſt Hautgangrän bewirken kann letztere ſetzt Schorfe
an und wenn ſie abgeſtoßen werden bleiben große Geſchwürs
flächen zurück

er amerikaniſche Nervenarzt Fowler ſchildert im Medical
Record 1890 acht ähnliche Fälle bei ſeinen Patientinnen
waren in der Bruſt ſolitäre und multiple Geſchwülſte zu
konſtatiren die theilweiſe über hühnereigroß waren Mehrere
dieſer Kranken hatten berühmte Chirurgen konſultirt die an
organiſche Neubildungen dachten und Amputation der Bruſt
vorſchlugen Fowler behandelte dieſe Kranken die ſammt und
ſonders an Hyſterie litten im weſentlichen pſychiſch und die
Tumoren verſchwanden Wenn dieſe Frauen mit der Diagnoſe
der Chirurgen zu einem Wallfahrtsort gegangen und dort

n worden wären dann hätte man von einem großen
dunder geſprochen

daß die Erklärung dieſer Wunder

thörichter Furcht noch herzlich ſelten

Cdes etw Bu den ketze kurz einzRekeinzbem Wei den ſo k
daus

dar HanVat wick vonBer

Solche Fälle beweiſen daß auch die Heilkraft des Glaubens
unter natürlichen Geſetzen ſteht Geht man tiefer auf dieſe
Dinge ein ſo kann man konſtatiren daß die plötzliche
Heilung die bei den Wunden vorkommen ſoll und in der
That unerklärlich wäre eigentlich nicht exiſtirt Bei der
hyſteriſchen Kontraktur zum Beiſpiel hört infolge der Heil
kraft des Glaubens oder des Vertrauens auf den Arzt oder
der Suggeſtion im wachen oder hypnotiſchen Zuſtand die
Starre auf und die Musfkeln ſind in der geeigneten Ver
faſſung wieder in Thätigkeit zu treten doch wird man in
den nächſten Tagen bei aufmerkſamer Unterſuchung in der
betreffenden Extremität immer noch Störungen der Senſibilität
und Steigerung der Sehnenreflexe nachweiſen können es
iſt ein phyſiologiſches Geſetz daß dieſe Phänomene nicht ſofort
verſchwinden und ſo lange ſie beſtehen iſt ein Recidiv
der Paralyſe oder Kontraktur zu befürchten An Wunder
orten unterſucht man die Sehnenreflexe nicht aber ich habe
bei Kranken die in Gnadenorten geheilt worden waren die
ſoeben erwähnten Erſcheinungen gerade ſo gut konſtatiren
können wie bei Patienten die im Krankenhauſe geſund
geworden waren Bei Fräulein Coirin verſchwand
das Oedem ſofort nachdem ſie das geweihte Hemd
angezogen hatte das iſt bei der Schnelligkeit mit der
Cirkulationsſtörungen eintreten und verſchwinden können ohne
weiteres verſtändlich Durch das Aufhören des Oedems wurde
die Ernährung der Gewebe wieder gut und die Wunde konnte
nun nach den allbekannten Geſetzen der Wundheilung heilen
aber bis zur völligen Vernarbung vergeht ſtets eine gewiſſe
Zeit und auch bei Fräulein Coirin war wie ausdrücklich be
richtet wird die Vernarbung erſt nach 14 Tagen beendet Eine
Kontraktur eine Lähmung kann plötzlich auftreten und ver
gehen es iſt bekannt daß ein heftiger Schreck uns am Boden
feſtnagelt ohne daß wir ein Glied rühren können wenn der
motoriſche Einfluß des Gehirns wiederhergeſtellt iſt können
wir ohne weiteres weiter gehen Sind aber während dieſer
Zeit der Lähmung die Muskeln atrophirt ſo wird die betreffende
Extremität ihre Kraft und ihren Umfang erſt dann wieder ge
winnen wenn die zu Grunde gegangenen Musfkelfaſern rege
nerirt ſind und das dauert eine gewiſſe Zeit Erſt 20 Tage
nach ihrer plötzlichen Heilung konnte Fräul Coirin allein in
den Wagen ſteigen

Jch ſpreche über alle dieſe Dinge einigermaßen aus Er
fahrung ich ſelbſt habe eine Menge Kranker denen ich ſelbſt
nicht die Heiltkraft des Glaubens einflößen konnte nach Wall
fahrtsorten geſchickt und bei ihrer Rückkehr die Geheilten unter
ſucht die ſenſiblen Störungen beſtanden immer noch einige
Zeit nach der Heilung der Lähmung und der Kontraktur Da
mit die Heilkraft des Glaubens eintritt ſo ſchließe ich muß
der Kranke und die Krankheit geeignet ſein Hyſteriſche beſitzen
zur Wirkſamkeit dieſer Heilkraft einen hervorragend geeigneten
geiſtigen Zuſtand da ſie in hohem Grade ſuggeſtibel ſind ob
die Suggeſtion durch äußeren Einfluß ausgeübt wird oder ob
ſie aus ſich ſelbſt die Autoſuggeſtionen ſchöpfen iſt
gleichgiltig Bei dieſen Kranken iſt der Einfluß des Geiſtes
auf den Körper ſo ſtark daß er Krankheiten heilen kann die
die Unkenntniß der mediziniſchen Wiſſenſchaft noch vor kurzer
Zeit als unheilbare bezeichnete Das ſind vor allen Dingen
die trophiſchen Störungen hyſteriſcher Natur Muskelatrophie
Oedeme Tumoren mit Ulcerationen Wenn man alſo von der
plötzlichen Wunderheilung eines Bruſtkrebſes hört ſo erinnere
man ſich an Fräulein Coirin und die Erfahrungen des
Dr Fowler

Dürfen wir nun behaupten daß uns das geſammte Gebiet
der Heilkraft des Glaubens ſchon bekannt iſt Nein Denn
jeder wiſſenſchaftliche Fortſchritt engt jenes Gebiet noch mehr
ein Heute jedoch gilt noch das Wort Hamlet s

Es giebt mehr Ding im Himmel und auf ErdenAls eure Schulweisheit ſich träumt f

Etwas von der Kröte
Der vernünftige Naturfreund hat Grund genug ſich über dieAnweſenheit von Kröten in ſeinem Garten r Pkuen er wird

dieſe Thiere ſorglich ſchonen und ſie ſogar wenn die Reifezeit der
Erdbeeren kommt in Menge auf die Erdbeerbeete verſetzen oder
wenigſtens einer oder der anderen dickleibigen Krötenmadame
galant beim Erklettern der Erdbeerbeetränder helfen Leider
geſchieht alles dieſes infolge albernen Aberglaubens und

Wenn am Morgen auf

wäre
wer vor und
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Erdbeeranlagen alkein zahlreiche Kröten zwiſchen angefreſſenen
Früchten angetroffen werden ſo müſſen weil außer dieſen harm
loſen Kröten keine anderen thieriſchen Schädiger unter den Erd
beerpflanzen ſich entdecken lafſen dieſe Thiere die Uebelthäter
welche betreffende Früchte angenagt haben geweſen ſein das iſt
die mit unausrottbarer Zähigkeit für allein richtig gehaltene An
ſicht Tauſender von Gartenbeſitzern Gärtnern und Gartenarbei
tern die auf Grund derſelben das rohe Werk des Krötenprällens
alljährlich eifrig betreiben Wenn man allen dieſen Leuten einmal
vorreden wollte daß auf einem Platze woſelbſt der Schäfer ſeine
Frühſtückswurſt niedergelegt die Schafe dieſe Wurſt gefreſſen
haben müßten weil ſie beim Zurückkehren der Schäfer nicht mehr
vorfand ſein Hund aber an der Hütte angekettet zu Hauſe geblieben
war ſo würde das wohl niemand glauben

1 Kröten vermögen ihre Nahrung nur ganz zu ſchlucken kön
nen alſo Erdbeeren nicht halb oder ganz abbeißen reſp kauen
denn ſie beſitzen keinerlei Kauorgane alſo keine harten ſondern
nur häutig knorpelige ſchmale Kiefern keine Lippen nur eine am
vordern Maulrande angewachſene Zunge nicht einmal die der
Ordnung der Froſchlurche ſonſt eigenen Oberkiefer und Gaumen
sähne d h unvollkommene zahnartige häkchenförmige nach rück
wärts gekrümmte zum Feſthalten der erhaſchten Beutethiere einzig
dienende nicht in Kiefernhöhlen ſitzende Gebilde Jhre Nahrung
durch Kauen in einen Speiſebrei zu verwandeln könnten genannte
Ampbibien auch ſchon deshalb nicht imſtande ſein weil dieſer
Speiſebrei aus der Rachenhöhle in die ohne Klappen in letztere
einmündenden Naſenlöcher dringen und dieſe verſtopfen damit
aber die Athmungsthätigkeit der betreffenden Thiere ſtören würde

2 Stets konnten nur thieriſche nie pflanzliche Svpeiſeüberreſte in
Krötenmagen als vorhanden nachgewieſen werden Fräßen die
Kröten Erdbeeren ſo müßten doch die unverdaulichen weil harten
Samenkörnchen dieſer Früchte wenn auch nur noch vereinzelt im
Krötenmagen aufzufinden ſein Statt deſſen enthält er ſtets aus
ſchließlich Ueberreſte von allerlei gartenſchädlichen Jnſekten wie
Flügel Beinſchienen Fühlertheile u a m Das iſt erklärlich
genug ebenerwähnte Thiere wie vor allem die nackte graue
Acker oder Gartenſchnecke die zur Nachtzeit neben anderem Klein
Ungeziefer am allermeiſten die heranreifenden Erdbeeren ſchädigt
dienen ja der Kröte einzig und allein zur Nahrung Mäuſe
Krähen Staare Amſeln Maulwurfsgrillen und dergleichen ver
tilgen wohl auch öfter recht beträchtliche eng von Erdbeeren
werden an Gefräßigkeit aber alle von jenen Nacktſchnecken über
troffen Da jedoch wo viele Kröten im Garten ſich aufhalten
ſind Schnecken wie andere kleine Pflanzenſchädlinge ſelten weil
das Geſchäft des Ableſens ſolchen Ungeziefers durch derartige
nützliche und faſt immer hungrige Amphibien weit beſſer und
erfolgreicher beſorgt wird als es durch Menſchenhände je geſchehen
könnte Solches wiſſen die engliſchen Gärtner fehr wohl
denn dieſelben hegen wie es in neuerer Zeit auch viele ihrer
deutſchen Kollegen zu thun anfangen Kröten in ihren Gärten
Treibbeeten Glashäuſern uſw Die Krötenmärkte in London und
anderen größeren Städten Englands ſollen deshalb auch von Jahr
zu Jahr ſich vergrößern und bis 6 M für einen recht großen
Kröten Vielfraß bezahlt werden

Deshalb ſollte man alle Kröten im Garten t die völlig
ungiftig und harmlos unendlichen Nutzen daſelbſt ſtiften

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Die Nichtwirkung des Chile Salveters Ueberall hört

man nicht gerade Gutes über die diesjährigen Ernteausſichten
der frühgeſäete Roggen und Weizen die im Herbſte einen ſo
guten Stand darboten zeigen ſtellenweiſe einen ſehr traurigen
Anblick wozu die anhaltende Trockenheit und die Nachtfröſte
nicht unweſentlich beigetragen haben Der ſchlechte Stand der
Saaten veranlaßte denn auch manchen Landwirth ſeinen Kul
turen eine Kopfdüngung mit Chile Salpeter zu geben Doch die
zugeführten Salpetergaben haben vielfach ja in den weitaus
meiſten Fällen nicht gewirkt Das Geld für dieſes ſo theuere
Düngemittel iſt alſo unter ſolchen Umſtänden gänzlich fortgeworfen
Wie kann der Landwirth nun ſich möglichſt vor der
artigen Verluſten bewahren Hauptſächlich wird in
der Anwendung dieſes Düngers nur viel zu oft
geſündigt Die Urſache der Nichtwirkung wird nicht ſelten
in der Bodenarmuth an Phosphorſäure und Kali zu finden
ſein und nur da wo kein Mangel an dieſen Nährſtoffen herrſchtkann auch die Wirkung des Chile Salpeters nicht ausbleiben bei
zuſagenden Verhältniſſen Die Erfahrung daß mit Salpeter auf
mit Kunſtdünger beſtreuten Ländereien bedeutend w Reſul

tate erzielt werden als auf ſolchen mit einer minimaliſchen
Düngung dürfte bekannt ſein es hat dies ſeinen Grund in der
Schwerlöslichkeit der Nährſtoffe des thieriſchen Düngers Man
iſt theilweiſe immer noch der Anſicht daß der Stickſtoff des
ChileSalpeters durch Regengüſſe ſehr leicht in den Untergrund
gewaſchen würde und wenn dies auch wohl voll und ganz Wahrheit iſt ſo iſt hiergegen zu erwidern daß ſolche Regen iſſe die
eine derartige Verwaſchung herbeiführen können nür ſedt ſelten

eintreten und daß ein Regen ſogar ſehr zur vollen Wirkung des
Stickſtoffs beiträgt Am zweckmäßigſten wird es immer ſein nur
dann Chile Salpeter zu ſtreuen wenn der Boden die genügende
Fruchtbarkeit beſitzt und wenn Ausſicht auf Regen vorhanden iſt
Jm Frühjahre thut man gut genannten Stickſtoffdünger mit
unterzupflügen während er bei Halmfrüchten gleich mit der Saat
eingeeggt oder das entſprechende Quantum mit der Saat kurze
Zeit vor der Ausſaat vermiſcht und eingedrillt wird man braucht
ſich dann wenigſtens nicht der Gefahr der Nichtwirkung auszu
etzen Das Ausſtreuen des Chile Salpeters in warmen Tagen
ſollte immer gegen Abend vorgenommen werden weil alsdann
die Sonnenſtrahlen den Salpeter durch Verdunſtung nicht mehr
in dem Maße beeinträchtigen können wie ſie es in den heißen
Mittagsſtunden vermögen

Die Benutzung der Torfſtren Wo Strohmangel herrſcht
keine Waldſtreu zur Verfügung ſteht wo Stroh zu hohen Preiſen
abgeſetzt werden kann oder wo Pferde gehalten werden ohne
and wirthſchaftlichen Betrieb und eigene Tirrhormirneg da iſt
Torfſtreu das beſte Erſatzmittel Bei Bezug in ganzen Eiſenbahn
wagen kommt die Verwendung von Streutorf wenn die Entfernung
nicht gar zu groß iſt nicht theuer zu ſtehen Man unterſcheidet
angfaſerige gepreßte in Ballen verpackte Torfſtreu die beimGebrauch zuerſt zerriſſen und zerkleinert werden muß und ſog
Torfmull d h kurzfaſerige in Säcken verpackte Torfſtreu Beide
Sorten bieten wenn ſie trocken und frei von erdigen Beſtand
theilen ſind ein ſehr gutes Streumaterial deſſen Hauptvorzüge
in der großen Aufſaugungskraft von Jauche und von Gaſen

beſteht Torfmiſt verliert keine werthvollen Düngerbeſtandtheile
durch Gährung und Verflüchtigung wie Strohmiſt und iſt des
halb als Dünger viel wirkſamer weil er die düngenden Beſtand
theile des Harnes der Thiere feſthält den Miſt alſo damit
bereichert Dieſe aufſaugende und bindende Kraft des Torfes
bedingt naturgemäß nicht allein eine beſſere und verluſtloſere
Düngeranſammlung ſondern auch eine reinere Stallluft und ein
trockenes Lager für Thiere Das kommt der Geſundheit der
ſelben zugute er Torfmiſt verweſt langſamer als der Stro
miſt paßt daher mehr auf leichte ſandig mergelige Den a
auf ſchwere bindige Thonböden Für letztere wird man durch
leichzeitiges Einſtreuen von Stroh und Torf einen paſſenderenPeſt erhalten Beim Einſtreuen wird folgendermaßen verfahren

Hat man gepreßten Torf in viereckigen Ballen dann ſchneidet
man Stücke von 10 em Dicke herunter ſog Matratzen und legt
dieſe in den Stand der Thiere Den Torfmull oder zerriſſenen
Streutorf dagegen ſchüttet man in einer Schicht von 20 em auf
damit die aufſaugende Wirkung der Streu recht zur Geltun
kommt Ueber die Torſſchicht ſtreut man unter Umſtänden no
etwas r geſchnittenes Stroh Beim täglichen Ausmiſten wird
ſtets nur die wirklich durchnäßte Stren weggenommen und durch
trockene erſetzt Der tägliche Streubedarf beträgt für das Stück
Großvieh 3 bis 4 kg Sind die Streuvorräthe knapp und iſt
man entſchloſſen Torfſtreu zuzukaufen dann iſt es viel zweck
mäßiger Stroh und Torf miteinander zu ſtreuen als zuerſt
mit dem Strohvorrath fertig zu machen und dann erſt zu reiner

Torfſtreu her geben Man erhält durch die gemiſchte Streu
einen beſſern Miſt Der ſchuſſenrieder Torf beſteht meiſt aus
Moospflanzen und iſt auch in den Ballen leicht zu zerreißen
Feſter ſitzt der aus dem norddeutſchen Niederungsmoore gewonneneZaſertorf zuſammen Er paßt am beſten für Matratzenſtreu
oder muß mit beſonderen Maſchinen zerriſſen werden Der
Werth der Torfſtreu richtet ſich nach deſſen Trockenheit und
Reinheit Er darf keinen erdigen Staub enthalten und ſollte
mindeſtens das achtfache ſeines Gewichtes an Feuchtigkeit gufe
nehmen können

Garten dGegen Jnſekten an den Pflanzen Ein Mittel Pflanzen
egen thieriſche und pflanzliche Paraſiten zu ſchützen ſoll nach
ang und Ruffin in Paris im Alkali Naphtolat beſtehen deſſen

einprozentige Löſung zum Begießen der Pflanzen angewendet
wird Das Präparat wird durch Zuſammenſchmelzen von Naphtol
mit der berechneten Menge Natron oder Kali erhalten und bildet
nach dem Erkalten Kryſtalle die ſich in kaltem Waſſer völlig und
leicht löſen

Haus wirthſchaft
Salzen der Butter Das Salzen iſt beſonders zur Gewinnun

von Dauerbutter unentbehrlich wo der herrſchende Geſchma
geſalzene Butter verlangt wird auch gewöhnliche Speiſebutter

eſalzen Hierzu verwendet man ein vollkommen trockenes reines
örniges Salz Für feine Tafelbutter nimmt man 3 Proz

für Dauerbutter 26 Proz Hauptſache iſt daß eine recht voll
kommene gleichmäßige Durchmiſchung der ganzen Buttermenge
mit dem zugetheilten Salze ſtattfindet Zu dieſem Zwecke werden
e e eretter bei gusgedehnterem Betriebe Knetmaſchinen
verwendet
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